
 

 

 

 

 

 
 

Der FRANKLIN Steg wird eingehoben  
 
Großräumige Sperrung vom 30.08., 22 Uhr 
bis 01.09., 4 Uhr  
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Der FRANKLIN Steg nimmt Gestalt an, Ende August steht der 
Einhub der Brückenbauteile an. Die städtische Entwicklungs-
gesellschaft MWSP verantwortet die Realisierung des innova-
tiven Ingenieursbauwerks aus Holz. In 5 Metern Höhe über-
spannt die Brücke künftig die B38 und ermöglicht eine di-
rekte, barrierefreie und sichere Überquerung der viel befahre-
nen B38 für den Fuß- und Radverkehr. Der FRANKLIN Steg 
wird zu 100 Prozent gefördert von der Bundesrepublik 
Deutschland, Zuwendungsgeber ist das Bundesministerium 
für Verkehr.   
 
Der Einhub der 81 Tonnen schweren Teile findet voraussichtlich in 
der Nacht von Samstag, 30. August auf Sonntag, 31. August statt. 
Für diese Arbeiten muss die B38 ab Samstag, 30. August, um 
22.00 Uhr bis Montag, 1. September, um 4.00 Uhr in beide Rich-
tungen für 30 Stunden für den Verkehr voll gesperrt werden. Die 
Sperrung betrifft den Bereich zwischen den beiden Kreuzungsstel-
len B38/Magdeburger Straße und B38/Waldstraße. Der Verkehr 
wird außerhalb und innerhalb Mannheims großflächig umgeleitet, 
die Umleitungen sind entsprechend ausgeschildert. 
Die unmittelbare Umleitung führt über die Magdeburgerstraße/Sie-
benbürgerstraße/Sudetenstraße/Waldstraße.  
Auf den Autobahnen A659 und A6 werden weiträumige Umfahrun-
gen ausgeschildert, hier sind zudem auch temporäre Stauwarnan-
lagen im Einsatz.   
 
Der Bereich Waldgrubenweg/Waldeckweg/Laudenbacher Straße 
ist für Anlieger in der Zeit der Sperrung über eine temporäre Öff-
nung des RNV-Übergangs am Platz der Freundschaft/Fürther 
Straße erreichbar.  
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Nach dem Einhub der Brücke wird der Anschluss an das Wege-
netz hergestellt. Dafür werden auf der FRANKLIN-Seite noch Auf-
bauarbeiten erfolgen und die neuen Fuß- und Radwege bis zum 
Platz der Freundschaft samt Beleuchtung realisiert. Voraussichtlich 
noch in diesem Jahr wird die Brücke für den Fuß- und Radverkehr 
freigegeben und als sicherer Schulweg zwischen den Stadtteilen 
zur Verfügung stehen.  
 
Beim FRANKLIN Steg handelt es sich um eine außergewöhnliche 
Konstruktion. Als längste integrale Holzbrücke der Welt, bei der auf 
Lager und Fugen verzichtet wird, wurde sie weitgehend im Werk 
im Emsland vorgefertigt. Der Belag der Brücke, Carbonbeton, ist 
ein ressourcenschonender Hochleistungsbaustoff, der extrem dau-
erhaft ist und sehr geringen Wartungsaufwand erfordert.  
 
Der FRANKLIN Steg wird von der MWSP in Kooperation mit dem 
Eigenbetrieb Stadtraumservice der Stadt Mannheim umgesetzt.  
Achim Judt, Geschäftsführer der MWSP: „Der FRANKLIN Steg ist 
mehr als eine Überquerung – er verbindet FRANKLIN auf ganz na-
türliche Weise mit der bestehenden Nachbarschaft und schafft ei-
nen echten Mehrwert für Mannheim. Mit einer innovativen Brücke 
in Holzbauweise setzen wir ein Zeichen für zukunftsfähige, nach-
haltige Stadtentwicklung, von der alle Generationen profitieren.“ 
 
 

  
Visualisierung FRANKLIN Steg mit Blickrichtung Innenstadt  © MWSP / DKFS Architects  
 
 
 
 



 

 

 

  
Hintergrund:  
 
Der FRANKLIN Steg schafft die Verbindung zwischen den neuen 
Angeboten im Stadtteil FRANKLIN und den bestehenden Infra-
strukturen im Stadtteil Vogelstang. Auf der FRANKLIN-Seite be-
ginnt der Steg mit einer Rampe im grünen Freiraum von Colum-
bus, auf der Vogelstang-Seite wird ein einladender Platz entste-
hen. Die attraktive Fuß- und Radverkehrsverbindung unterstützt 
das Mobilitätskonzept FRANKLIN und bildet den Brückenschlag 
zwischen „Bewährtem“ und „Neuen“. 
 
Die Brücke zeichnet sich durch ein nachhaltiges Design aus, zu-
dem wird sie überwiegend aus Holz gebaut. Der 45 Meter lange 
Überbau, der Massivholzträger, wird zusammenhängend und fu-
genlos mit dem Unterbau, dem Stahlbetonwiderlager, verbunden. 
Der Entwurf des FRANKLIN Stegs stammt von der Arbeitsgemein-
schaft Knippers Helbig GmbH aus Stuttgart und dem Londoner 
Büro DKFS Architects. Dieser wurde im September 2020 im Rah-
men eines europaweiten, nicht offenen Planungswettbewerbs aus 
15 eingereichten Beiträgen ausgewählt.  
 
Für das Projekt erhält die Stadt Mannheim über das Bundesministe-
rium für Verkehr (BMV) eine 100-prozentige Zuwendung aus dem 
Programm „Förderung innovativer Projekte zur Verbesserung des 
Radverkehrs in Deutschland“ in Höhe von rund 9 Millionen Euro. 
Das Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) fungiert als Bewil-
ligungsbehörde für das Förderprogramm. Die Abwicklung der Bun-
desförderung erfolgt durch den Fachbereich Geoinformation und 
Stadtplanung der Stadt Mannheim. 


